
                                                                                                    
 

 

 

 
 
 
 

 

 

                        Jänner 2021 

Liebe Freundinnen und Freunde von Baobab,  
 

wir hoffen, es geht euch allen gut in diesen schwierigen Monaten der Corona-Pandemie.  
Unser Partnerverein Gasy Mampita selbst war in der Zeit des strengen Lockdowns in Not 
geraten und die MitarbeiterInnen brauchten Unterstützungshilfe für den 
Lebensmitteleinkauf. Das machte uns hier sehr betroffen. 

Gasy Mampita hat im letzten halben Jahr 
trotzdem intensiv versucht, unsere vielen 
Partnerschulen zu unterstützen. Im 
September konnten endlich die Schul-
abgänger ihre Prüfungen ablegen. Sie und 
die LehrerInnen wurden über Hygiene 
unterrichtet und mit Gesichtsmasken 
ausgestattet, die bei lokalen Näherinnen in 
Auftrag gegeben wurden. So haben diese 
Näherinnen zusätzliches Einkommen 
erzielen können und für die 321 
Schülerinnen und Schüler wurden die 
nötigen Hygienemaßnahmen möglich. 

Auch im nahen Gymnasium in 
Ambohitrimanjaka wurden 329 
Maturantinnen und Maturanten mit 
Geschichtsmasken unterstützt und 
konnten Ende Oktober ihren 
Abschluss machen.  
Im Mutter-Kind-Gesundheitszentrum 
in Miadana-Ambohitrimanjaka und in 
den 14 Grundschulen, die von Gasy 
Mampita betreut werden, gab es 
ebenfalls Unterricht über 
Hygienemaßnahmen, wie z.B. in den Ellbogen niesen und Abstand halten. Zusätzlich 
erhielten alle Gesichtsmasken. Es war im November dringend nötig geworden, die 
SchülerInnen über die Hygienemaßnahmen erneut aufzuklären, da seit dem ersten 
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Lockdown viel vergessen wurde. Außerdem gab es bis jetzt in 7 Schulen Aufklärungsarbeit 
bei der Müllentsorgung. Zusätzlich wurden dazu auch notwendige Baumaßnahmen und 
Anschaffungen getätigt. 
 

      
 

      
 

Im seit 2017 angemieteten Büro von Gasy Mampita wurde die Erneuerung einer 
Aufgangstreppe notwendig. 
 

Ohne eure großzügige finanzielle Hilfe ist es 
uns jedoch nicht möglich, den Menschen in 
Madagaskar zu helfen. Danke, wenn ihr uns 
gerade jetzt während dieser Pandemie 
unterstützen könnt und wir dadurch 
unserem Partnerverein „Gasy Mampita“ Mut 
und Zuversicht geben können.   
 

 

Mit lieben Grüßen und einem herzlichen Danke „Misaotra“! 
 

 
 

Hildegard Pesendorfer 

              Obfrau 


